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Hans Mühlestein, der Verfas-
ser des Dramas «Menschen
ohne Gott», spielte selber in
der Uraufführung des Basler
Stadttheaters die Figur des
Diktators Palin, Palin istStalin.
Das Stüde spielt in Rußland.
Es behandelt das große Pro-
blem des religiösen Lebens,
den Kampf des Sowjet-Staats
um die Seelen der Gläubigen

«Die Venus
vom Tivoli»
im Schauspielhaus
Zurich
AUFNAHME GROSS

Dieses Schweizer Dialektstück
von Peter Haggenmacher, das

in Baden seine Uraufführung
erlebte, war nun im Rahmen
eines St. Galler Gastspiels im
Schauspielhaus in Zürich zu
sehen. Mitder St. Galler Bühne
gastierte auch der Schauspieler
Heinrich Gretler in der Rolle
des Betreibungsbeamten

SCHWEIZER
THEATER

«Lache, Prinzessin» im Stadttheater Bern
AUFNAHME HENN

Ein heiteres Spiel in drei Bildern von Hugo Marti. Von links
nach rechts Ludwig Hollitzgr, Alfred Bock, Ekkehard Kohlund

Es gibt am Anfang des Stücks
eine dramatische Szene: die
Filmoperateure kurbeln
Bauern in ihrer religiösen Ek-
stase zurVorführung in einem
gottlosen Klub. Der junge
Mann rechts ist Ossip, dar-
gestellt durch den Schweizer
Schauspieler Scheitlin

«R»enschcn
ohne Gott»
im Stadttheater
Basel
AUFNAHMEN SPRENG

Redits: Irene Herder als Vera
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